
genehmigte Niederschrift 

über die öffentliche 2. Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt, Klimaschutz und 

Wasserwerk  

am 02.07.2026 

in der Wahlperiode 2026 bis 2032 

 

Beginn: 20:00 Uhr 
Ende 20:36 Uhr 
Ort: im Sitzungssaal der Gemeinde Grafrath 

 
 
Anwesend waren: 

1. Bürgermeister 

Markus Kennerknecht   

Ausschussmitglieder 

Elisabeth Eikelmann   
Monika Glammert-Zwölfer   
Anton Hackl   
Josef Heldeisen   
Maximilian Riepl-Bauer   
Alice Vogel   

Stellvertreter 

Christine Bloching-Hedwig  Vertretung für Dr. Gerald Kurz 
Gabriele Oellinger  Vertretung für Frau Andrea Seidl 

Schriftführerin 

Renate Bucher   
 
 
Abwesend: 

Ausschussmitglieder 

Dr. Gerald Kurz  entschuldigt, vertreten 
Andrea Seidl  entschuldigt, vertreten 
 
 
 
Erster Bürgermeister Markus Kennerknecht stellt fest, dass die Mitglieder des Ausschusses für Bau, 
Planung, Umwelt, Klimaschutz und Wasserwerk unter Übermittlung der Tagesordnung 
ordnungsgemäß geladen wurden. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
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Öffentliche Tagesordnung: 
 
TOP 1 Bürgeranfragen 
  
TOP 2 Wünsche und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses 
  
TOP 3 Baugleiche Wiederherstellung des alten Feuerwehrhauses mit Nutzungsänderung 

zu einem privaten Büro, Mauerner Str. 8, Fl.Nr.: 114/1, 140/4, Gem. Wildenroth, BV-
Nr. 10/26 

  
TOP 4 Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung und 

Anfrage zu Befreiungen vom Bebauungsplan "Amperterrasse West"; Parzellen D7 
und D8; Gem. Wildenroth 

  
TOP 5 Verschiedenes 
  
TOP 6 Genehmigung der Niederschrift vom 11.06.2026 
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Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 
 
Eintritt in die öffentliche Tagesordnung: 
 
TOP  1 Bürgeranfragen 
 
Es sind keine Bürger anwesend. 
 

  
TOP  2 Wünsche und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses 
 
Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen. 
 

 
TOP  3 Baugleiche Wiederherstellung des alten Feuerwehrhauses mit 

Nutzungsänderung zu einem privaten Büro, Mauerner Str. 8, Fl.Nr.: 114/1, 
140/4, Gem. Wildenroth, BV-Nr. 10/26 

 
Sachvortrag (Verfasserin: Daniela D´Annibale): 
BVNr.: 10/26 

Fl. Nr.: 114/1 + 140/4 Gemarkung: Wildenroth Ort: Mauerner Str. 8 

 
Planungsrechtliche Beurteilung: 
 

 § 30 BauGB Bebauungsplan  
 § 33 BauGB  
 § 34 BauGB  Einfacher Bebauungsplan  ja    nein  
 § 35 BauGB  
 § 31 BauGB Abs. 1 Ausnahmen  

 Abs. 2 Befreiungen   

 
Baugebiet nach BauNVO: 

Dorfgebiet (MD) 

 

Geschossfläche: 59,70 m²  
GFZ: 0,46 
 

Grundfläche: 59,70 m²  
GRZ: 0,46 
 

Zahl der Vollgeschosse: 1 
 

Dachneigung: 39 Grad  
Dachform: Satteldach 

Firsthöhe: 6,33 m  
 

Stellplätze: 1 
 

 Erschließung (Zufahrt, Wasser 
Abwasser) gesichert  

 ja  nein siehe Erläuterung 
 

 
Nachbarunterschriften vollständig   ja   nein 

 
Erläuterungen: 
Mit Bauantrag vom 05.06.2026 wird die baugleiche Wiederherstellung des alten Feuerwehrhauseses 
mit Nutzungsänderung zu einem privaten Büro beantragt.  
 
Das Bauvorhaben befindet sich nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans, weshalb die 
Beurteilung gem. § 34 BauGB erfolgt.  
 
Mit den Umbau- und Sanierungsarbeiten wurde bereits begonnen. Mit Schreiben des Landratsamtes 
Fürstenfeldbruck vom 07.05.2026 wurde die weitere Ausführung der Bauarbeiten vorläufig eingestellt, 
da aufgrund des Umfangs der bereits durchgeführten bzw. vorgesehenen Maßnahmen die 
Durchführung eines Baugenehmigungsverfahrens erforderlich ist. 
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Der Bauherr beabsichtigt, das ehemalige Feuerwehrhaus künftig für seine berufliche Tätigkeit im 
Homeoffice zu nutzen und hierfür umzubauen sowie zu sanieren. 
 
Nach Angaben des Bauherrn sind umfangreiche Sanierungsmaßnahmen aufgrund des baulichen 
Zustands des Gebäudes erforderlich. Vorgesehen ist die baugleiche Erneuerung des bestehenden 
Daches unter Berücksichtigung der geltenden Brandschutzanforderungen. Darüber hinaus soll die 
vorhandene Stahlbetondecke erneuert werden. Der Bauherr begründet dies mit einer erheblichen 
Rissbildung und Durchbiegung der bestehenden Decke sowie hieraus resultierenden Verformungen 
im Bereich der Außenwände. 
 
Weiterhin ist die Sanierung bzw. Erneuerung der bestehenden Bodenplatte vorgesehen. Nach 
Angaben des Bauherrn ist dies aufgrund einer festgestellten Kontamination mit Öl- und 
Dieselkraftstoffen sowie aufgrund des Zustands der vorhandenen Fundamente und der Bodenplatte 
erforderlich. Im Zuge der Maßnahme ist zudem der Einbau einer neuen Wärmedämmung 
vorgesehen. 
 
Die bereits ausgeführten sowie die noch vorgesehenen Maßnahmen dienen nach Angaben des 
Bauherrn der Sanierung und Sicherung des Gebäudebestands. 
 
Der Bauherr befindet sich außerdem bereits im Austausch mit dem Landratsamt Fürstenfeldbruck 
(Frau Zach). 
 
Die brandschutztechnische Prüfung sowie die Abstandsflächenprüfung einschließlich der Prüfung 
erforderlicher Abweichungen erfolgen durch das Landratsamt. 
Ein entsprechender Brandschutznachweis wird durch einen Prüfsachverständigen erstellt und im 
weiteren Verfahren nachgereicht. 
 
Die beantragte Nutzungsänderung zu einem privaten Büro ist in einem Dorfgebiet gem. § 5 Abs. 1 
BauNVO zulässig.  
 
Um Beratung und Beschlussfassung wird gebeten. 
 
Beschlussvorschlag: 
Das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag zur baugleichen 
Wiederherstellung des alten Feuerwehrhauses mit Nutzungsänderung zu einem privaten Büro auf 
den Fl.Nr. 114/1 + 140/4, Gemarkung Wildenroth in der vorliegenden Planfassung vom 19.05.2026 
wird hergestellt. 
Abstimmungsergebnis:  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Zustimmung gemäß § 36a BauGB zum vorliegenden Bauantrag zur baugleichen 
Wiederherstellung des alten Feuerwehrhauses mit Nutzungsänderung zu einem privaten Büro auf 
den Fl.Nr. 114/1 + 140/4, Gemarkung Wildenroth in der vorliegenden Planfassung vom 19.05.2026 
wird hergestellt. 
Abstimmungsergebnis:  
 
[Ende des Sachvortrags] 
 
 
Die Planunterlagen sind im Sitzungssaal ausgehängt. 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt und weist in diesem Zusammenhang insbesondere auf die 
Themen Brandschutz und Abstandsflächen hin. 
Der Vorsitzende erklärt, dass aus Sicht der Verwaltung das Einfügegebot grundsätzlich erfüllt ist, so 
dass insoweit eine Zustimmung möglich wäre. Die weitergehenden baurechtlichen Anforderungen 
seien durch den Bauherrn mit dem Landratsamt zu klären. 
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Auf Nachfrage informiert der Vorsitzende, dass, soweit der Gemeinde bekannt, seitens der Nachbarn 
keine Übernahme von Abstandsflächen erklärt wurde. Darüber hinaus sei die 
Abstandsflächenthematik in östlicher Richtung nicht lösbar, weshalb die Gemeinde hierfür auch keine 
Befreiung erteilen könne.  
 
Im Gremium werden die unterschiedlichen Auffassungen zum Sachverhalt ausgetauscht. Die bereits 
durchgeführten Umbau- und Sanierungsmaßnahmen werden dabei kritisch bewertet. Trotz des zu 
erwartenden erheblichen wirtschaftlichen Schadens für den Bauherrn wird darauf hingewiesen, dass 
das Gebäude gemäß Kaufvertrag als Lager/Garage veräußert wurde. Der Käufer habe das Gebäude 
anschließend jedoch in einer Weise umgebaut, die eine Nutzung als Wohnung ermögliche. In diesem 
Zusammenhang wird auch kritisch gesehen, dass vor Durchführung der Umbauarbeiten keine 
offizielle Bauvoranfrage oder sonstige Anfrage an die Gemeinde erfolgt ist. 
 
 
Beschluss: 
 
Das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag zur baugleichen 
Wiederherstellung des alten Feuerwehrhauses mit Nutzungsänderung zu einem privaten Büro 
auf den Fl.Nr. 114/1 + 140/4, Gemarkung Wildenroth in der vorliegenden Planfassung vom 
19.05.2026 wird hergestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 8  Nein: 1 
 
 
Beschluss: 
 
Die Zustimmung gemäß § 36a BauGB zum vorliegenden Bauantrag zur baugleichen 
Wiederherstellung des alten Feuerwehrhauses mit Nutzungsänderung zu einem privaten Büro 
auf den Fl.Nr. 114/1 + 140/4, Gemarkung Wildenroth in der vorliegenden Planfassung vom 
19.05.2026 wird hergestellt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 0  Nein: 9 (damit abgelehnt) 
 

 
TOP  4 Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung 

und Anfrage zu Befreiungen vom Bebauungsplan "Amperterrasse West"; 
Parzellen D7 und D8; Gem. Wildenroth 

 
Sachvortrag (Verfasserin: Daniela D´Annibale): 
BVNr.: - 

Fl. Nr.: - Gemarkung: Wildenroth Ort: Amperterrasse West 

 
Planungsrechtliche Beurteilung: 
 

 § 30 BauGB Bebauungsplan „Amperterrasse West“ 
 § 33 BauGB  
 § 34 BauGB  Einfacher Bebauungsplan  ja    nein  
 § 35 BauGB  
 § 31 BauGB Abs. 1 Ausnahmen  

 Abs. 2 Befreiungen   

 
Baugebiet nach BauNVO: 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 
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Geschossfläche: ? m²  
GFZ: ? 
 

Grundfläche: ? m²  
GRZ: ? 
 

Zahl der Vollgeschosse: 1 - 2 
 

Dachneigung: ? Grad  
Dachform: Satteldach 

Firsthöhe: ? m  
 

Wandhöhe: 6,50 m 
 

Baufluchten eingehalten:  
 ja  nein  

Stellplätze: ? 
 

Erschließung (Zufahrt, Wasser 
Abwasser) gesichert  

 ja  nein siehe Erläuterung 

Nachbarunterschriften vollständig   ja   nein 

 
Erläuterungen: 
Mit E-Mail vom 18.06.2026 erreichte uns die Bauvoranfrage zur Errichtung eines Einfamilienhauses 
mit Einliegerwohnung. 
 
Der Bauherr plant auf den Parzellen D7 und D8 im neuen Baugebiet „Amperterrasse West“ den 
Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung und möchte vorab folgende Befreiung 
abfragen:  
 

1. Befreiung zu Nr. 3.3.1 
Die zwingend festgesetzte Wandhöhe von 6,50 m soll auf ca. 4,80 – 5,00 m reduziert werden.  

 
Zur Begründung führt der Bauherr an, dass durch die Verringerung der Wandhöhe das Bauvolumen 
deutlich reduziert werden könne, was zugleich mit einer erheblichen Kostenersparnis verbunden sei. 

 
Darüber hinaus sei die festgesetzte Wandhöhe von 6,50 m insbesondere für Doppelhaushälften 
vorgesehen. Da es sich im vorliegenden Fall um ein Einfamilienhaus handle, sei eine derartige 
Wandhöhe nicht erforderlich. 

 
Ferner führe die reduzierte Wandhöhe zu einem niedrigeren und weniger dominanten Baukörper, 
wodurch die Verschattung der angrenzenden Grundstücke verringert werde. 

 
Die im Bebauungsplan festgesetzte Dachform als Satteldach bleibt unverändert bestehen. Ebenso 
sollen die Baugrenzen, die zulässige Grundfläche, die Nutzung als Wohngebäude sowie die 
grundsätzliche städtebauliche Ordnung des Baugebiets weiterhin eingehalten werden. 
 
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zur vorliegenden Bauvoranfrage für die 
Errichtung eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung auf den Parzellen D7 und D8 im 
Neubaugebiet „Amperterrasse West“ in der Planfassung vom 12.05.2026 wird unter Zulassung 
folgender Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans erteilt: 
 

1. Befreiung zu Nr. 3.3.1 
Die zwingend festgesetzte Wandhöhe von 6,50 m wird auf ca. 4,80 – 5,00 m 
reduziert. 

 
Abstimmungsergebnis: Ja: 8  Nein: 1 
 
[Ende des Sachvortrags] 
 
 
Die Planunterlagen sind im Sitzungssaal ausgehängt. 
Der Bebauungsplan ist über den Beamer dargestellt. 
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Der Vorsitzende informiert zum Sachverhalt und bewertet in die beantragte Befreiung hinsichtlich der 
Reduzierung der Wandhöhe als unkritisch. 
 
Im Gremium wird der Sachverhalt anschließend diskutiert. Grundsätzlich wird die Errichtung eines 
Einzelhauses als vorstellbar betrachtet. Aufgrund der Vorgeschichte wird jedoch Unverständnis 
darüber geäußert, dass bereits im Rahmen der ersten Bauvoranfrage eine Befreiung beantragt wird. 
Kritisch angemerkt wird, dass damit bereits das erste Bauvorhaben in diesem Baugebiet von den 
Vorgaben des Bebauungsplanes abweichen soll und hierdurch das planerische Konzept 
konterkariere.  
Die beantragte Reduzierung der Wandhöhe wird kritisch bewertet, da für die Gebäude entlang der 
„unteren Häuserzeile“ eine einheitliche Höhe vorgesehen war.  
Ein Ausschussmitglied gibt zudem zu bedenken, dass durch die geringere Wandhöhe weniger 
Wohnraum geschaffen werde als ursprünglich vorgesehen.  
 
Beschluss: 
 
Das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zur vorliegenden Bauvoranfrage für die 
Errichtung eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung auf den Parzellen D7 und D8 im 
Neubaugebiet „Amperterrasse West“ in der Planfassung vom 12.05.2026 wird unter Zulassung 
folgender Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans erteilt: 
 

1. Befreiung zu Nr. 3.3.1 
Die zwingend festgesetzte Wandhöhe von 6,50 m wird auf ca. 4,80 – 5,00 m reduziert.  

 

Abstimmungsergebnis: Ja: 8  Nein: 1   
 
Zum Beschluss: Der Vorsitzende hält fest, dass man der beantragten Befreiung hinsichtlich der 
Reduzierung der Wandhöhe insofern zugestimmt habe, da ein Einzelhaus gegenüber einem 
Doppelhaus anders zu beurteilen sei. 
 

 
TOP  5 Verschiedenes 
 
Hierzu erfolgen keine Informationen. 
 

 
TOP  6 Genehmigung der Niederschrift vom 11.06.2026 
 
Die Niederschrift vom 11.06.2026 liegt vor. 
 

Zur Niederschrift erfolgen keine Einwände. 
 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift vom 11.06.2026 wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 6  Nein: 0   Enthaltungen: 3   
 

Erster Bürgermeister Markus Kennerknecht schließt um 20:36 Uhr die öffentliche 2. Sitzung des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt, Klimaschutz und Wasserwerk. 
Grafrath, 08.07.2026 
 
 
 
 
Markus Kennerknecht    Renate Bucher 
Erster Bürgermeister    Schriftführer/in 
 


